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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist das Hauptergebnis einer bald zwanzigjährigen wissen
schaftlichen Auseinandersetzung mit der modemen Nation als realer Erscheinung 
und als über zweihundert Jahre altem sozialwissenschaftlichem Thema. Eine solche 
Auseinandersetzung erfolgt nicht nur in - Phasen der - Einsamkeit und Freiheit, 
sondern auch durch Gespräche und Diskussionen mit anderen, mit Freunden und 
Bekannten, mit Fachkollegen und der Sache verbundenen Angehörigen anderer 
Fächer. Deren Beitrag zum schließlichen Produkt ist zwar nicht genau zu bestim
men, fällt aber meistens beträchtlicher aus, als selbst redliche Verfasser sich einzu
gestehen bereit sind. Schon aufgrund der ins Land gegangenen Jahre und entspre
chend ungenauer Erinnerung ist es mir freilich schlecht möglich, sie alle aufzuzäh
len. In jedem Fall sind hier jedoch die Professoren Hans Braun (Trier), Michael 
Diehl (Tübingen), Alois Hahn (Trier), Wolfgang Lipp, Tilman Mayer (Bonn), John 
P. Neelsen (Verdun), ferner die Herren Bert Hardin, Günther Nietsch (heide Tübin
gen) sowie Siegfried Weichlein (Berlin) zu nennen, die durch fachlichen Rat, aber 
auch persönliche, mir schwer entbehrliche Aufmunterung zur Fertigstellung dieser 
Arbeit beigetragen haben. Herzlichen Dank an sie alle! Weil die Arbeit auch als 
Habilitationsschrift, und zwar der Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften 
an der Universität Tübingen vorgelegt worden ist, bin ich außerdem den Professoren 
Christoph Deutschmann, Gottfried Korff (beide Tübingen), Reinhard Kreckel (Hal
le), Dieter Langewiesehe (Tübingen) und wiederum Wolf gang Lipp für die ihnen 
daraus erwachsene Mühe sehr dankbar. Denn sie haben die Aufgabe übernommen, 
die nötigen fakultätsoffiziellen Gutachten zu dieser ja umfangreichen Schrift zu 
verfassen. 

Schließlich bleibt mir einer gewissen GWE zu danken, die auf ihre Weise die 
Entstehung des Buchs gefördert hat, und ihre Knechtung durch mich noch immer 
mit ziemlicher Geduld erträgt. 

Tübingen, im Dezember 200 I B.E. 
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